
März // Donnerstag, 06.03.2014 // 20 Uhr

Das Mädchen Wadjda
Saudi-Arabien, Deutschland, 2013 // Drama // Buch und Regie: Haifaa Al Mansour // mit Reem  
Abdullah und Waad Mohammed // 97 Min. // Verleih: Neue Visionen Filmverleih // FSK: o. A.

Der Schulweg der zehnjährigen Wadjda aus dem saudiarabischen Riad führt sie an einem  
Spielzeuggeschäft vorbei, das ein grünes Fahrrad anbietet. Dabei schlägt ihr Herz stets  
höher, denn dieses Rad zu besitzen würde bedeuten, sich endlich gegen den Nach-
barsjungen Abdullah durchsetzen zu können und ihm, schnell wie der Wind, davon 
zu flitzen. Obwohl es Mädchen untersagt ist Fahrrad zu fahren, heckt Wadjda einen  
Plan aus, wie sie auf dem Schulhof Geld für das Rad verdienen kann. Als ihre 
Machenschaften auffliegen, droht ein Schulverweis und die Hoffnung auf das 
Geld ist dahin. Dem Mädchen bleibt nur eine Chance: Sie muss den hoch do-
tierten Koran-Rezitationswettbewerb der Schule gewinnen. Mit viel Eifer und 
Erfindungsgeist macht sie sich daran, fromm zu werden. Und so hat sie auch  
keine Augen für die Probleme der Mutter, die mit allen Mitteln zu verhindern  
versucht, dass ihr Mann sich eine zweite Frau nimmt. Ebenso wie ihre 
mutige Tochter erkennt aber auch sie, dass sie letztlich auf sich alleine 
gestellt ist und einen steinigen Weg beschreiten muss, um für sich und 
ihre Tochter eine selbstbestimmte, bessere Zukunft zu erkämpfen.

In ihrem Spielfilmdebüt DAS MÄDCHEN WADJDA erzählt die saudi- 
arabische Regisseurin Haifaa Al Mansour die anrührende Ge- 
schichte von Wadjda, die mit Mut und Witz ihre eigenen Träu-
me entgegen strenger Konventionen zu verwirklichen weiß. 
Der Film zeichnet ein differenziertes und authentisches Bild  
vom Leben der saudischen Frauen und vermittelt eine 
einmalige Innenansicht der dortigen Kultur und Gesell-
schaft. Er wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet.

Foto: 
Razor 
Film

März // Donnerstag, 20.03.2014 // 20 Uhr

Sein letztes Rennen
Deutschland 2013 // Komödie, Drama // Regie & Buch: Kilian Riedhof // mit Dieter Hallervorden,  
Tatja Seibt, Heike Makatsch & Katrin Sass // 114 Min. // Verleih: Universum Film // FSK: ab 6

Paul Averhoff hat 1956 als Marathonläufer olympisches Gold geholt. Doch jetzt, im Alter, 
müssen er und seine Frau Margot von zuhause ausziehen und ins Altenheim. Ihre Tochter  
Birgit fliegt als Stewardess um die Welt und kann sich nicht mehr kümmern. So findet  
sich Paul auf einmal zwischen Singkreis und Bastelstunde wieder und fühlt sich wie  
scheintot. Das soll es nun gewesen sein? Nicht mit Paul! Er holt seine alten Lauf-
schuhe hervor und beginnt im Park seine Runden zu drehen. Anfangs schleppend,  
dann immer schneller, fest entschlossen, einmal noch einen Marathon zu laufen.  
Margot ist alles andere als begeistert, lässt sich aber überreden, ihn wie früher  
zu trainieren. Doch seine Mitbewohner erklären ihn für verrückt und der Heim- 
leitung ist Paul ein Dorn im Auge, weil er dadurch die zeitlich genau abge-
stimmten Abläufe durcheinander wirbelt. Dann aber taucht ein altes Foto 
von Pauls Olympiasieg auf und seine Mitbewohner erinnern sich an den  
Helden von einst. Als er auch noch ein Rennen gegen den jungen Pfle- 
ger Tobias gewinnt, schlägt ihre Zurückhaltung in Begeisterung um, sie  
feiern mit ihm und feuern ihn an. Und entdecken mit ihm das Gefühl,  
dass auch für sie das Leben noch nicht ganz vorbei ist. Paul zieht 
sein Training durch, denn er will seinen Traum verwirklichen ...

Mit SEIN LETZTES RENNEN feiert Hallervorden ein gran-
dioses Kino-Comeback. Ohne Klamauk, warmherzig und 
berührend erzählt die Komödie dabei vom Mut, den das 
Älterwerden manchmal erfordert, vom Glück, das das 
Weitermachen mit sich bringt, und von der großen Lie-
be, die einen ein ganzes Leben lang begleiten kann. Foto: Universum Film GmbH

April // Donnerstag, 17.04.2014 // 20 Uhr

Auf dem Weg zur Schule
Frankreich 2012 // Dokumentation // Regie und Buch: Pascal Plisson // mit Schulkindern aus 
Kenia, Marokko, Argentinien und Indien // 75 Min. // Verleih: Senator Film Verleih // FSK: ab 0

Was für viele Kinder ganz normal ist, bedeutet für manche ein echtes Abenteuer: der Weg  
zur Schule. Ob gefährlich nah an einer Elefantenherde vorbei, über steinige Gebirgs-
pfade, durch unwegsame Flusstäler oder mit dem Pferd durch die Weite Patagoniens –  
Jackson (11) aus Kenia, Zahira (12) aus Marokko, Samuel (13) aus Indien und Car- 
lito (11) aus Argentinien haben eines gemeinsam: ihr Schulweg ist sehr lang und 
gefahrvoll, doch ihre Lust am Leben und am Lernen ist größer. Sie wissen alle, 
welches Privileg ihre Ausbildung ist – und doch sind sie auch ganz normale 
Kinder, die Spaß haben wollen. Mit viel Eigensinn und noch mehr Einfallsreich- 
tum räumen sie Hindernisse aus dem Weg, überwinden Ängste und leben 
vor, was so oft vergessen wird: dass auch der Weg ein Ziel sein kann.

Der Dokumentarfilm AUF DEM WEG ZUR SCHULE lässt vieles in 
neuem Licht erscheinen, das selbstverständlich für uns geworden ist 
und verzaubert mit seinen Protagonisten: Zahira, Jackson, Samuel 
und Carlito überraschen uns mit ihrer Leidenschaft, Neugier und 
ihrer unendlichen Energie. 
In AUF DEM WEG ZUR SCHULE erzählt Regisseur Pascal Plisson  
eine globale Bildungsgeschichte – von Mädchen und Jungen, 
ihren Freunden und Geschwistern in der kenianischen Savanne,  
im Atlasgebirge Marokkos, in Patagonien und am Golf von 
Bengalen. Mit viel Gespür für Situationskomik porträtiert 
der Film seine kleinen Helden und feiert ganz nebenbei 
die Bildung, die oft zu Unrecht als Beschwernis wahr-
genommen wird. Foto: Senator Film Verleih



Mai // Donnerstag, 22.05.2014 // 20 Uhr
(Achtung: ausnahmsweise am 4. Donnerstag im Monat)

Finsterworld
Deutschland 2013 // Satire-Drama // Regie: Frauke Finsterwalder, Buch: Frauke Finsterwal-
der und CHristian Kracht // mit Ronald Zehrfeld, Margit Carstensen, Corinna Harfouch und 
Christoph Bach // 91 Min. // Verleih: Alamode Film // FSK: ab 12

Soeben ist der junge Privatschüler Dominik von einer Klassenfahrt zu einer KZ-Gedenk- 
stätte abgehauen, nicht wegen des Reiseziels, vielmehr weil seine Freundin aus 
Leichtsinn mit dem Erzfeind rumknutscht und er als Außenseiter nichts dagegen tun  
kann. Nun steht er auf einem Rapsfeld, irgendwo in der tiefsten Pampa und weiß  
nicht mehr weiter – psychisch und geographisch. Er ahnt ebenso wenig wie der  
Zuschauer, dass er dadurch zwar einem großen Unglück entkommt, die eigent- 
liche Katastrophe aber noch auf ihn wartet …
Den Moment, in dem alles kippt, kann man nicht beschreiben, vielleicht 
weil er gar nicht auffindbar ist. Der große Umschwung, er passiert schlei-
chend, viele kleine Abgründe tun sich auf und das mit großer Wirkung.

Frauke Finsterwalder hat mit ihrem Debutfilm FINSTERWORLD ein 
Stück Kino geschaffen, dem man keinen Genrestempel aufdrücken  
kann. Mal Satire, mal großes Drama, mal mit der Leichtigkeit einer  
Sommerkomödie erzählt und im nächsten Moment voll mit Pathos  
und Weltschmerz. Ein Ensemblefilm, getragen von großartigen  
Darstellern und der klugen Aneinanderreihung der Ereignisse. 
»FINSTERWORLD ist ein rätselhafter Filmspaß, wie man ihn  
selten im deutschen Kino zu sehen bekommt.« 
(Spiegel Online)
»Eine böse Satire, die sich in episodischem Wahnsinn  
durch deutsche Komplexe bohrt.« 
(Süddeutsche Zeitung) Foto: Alamode Film

Juni // Donnerstag, 19.06.2014 // 20 Uhr

Grand Budapest Hotel
Deutschland, USA 2013 // Komödie // Regie und Buch: Wes Anderson // mit Ralph Fiennes, 
Jude Law, Bill Murray, Edward Norton, Tilda Swinton, Owen Wilson ... // Verleih: Twentieth 
Century Fox // FSK: keine Angabe

Gustave H. ist der legendäre Concierge eines Luxushotels in Europa. In den 20er 
Jahren des 20. Jahrhunderts baut er eine enge Freundschaft zu einem jungen Ho-
telangestellten namens Zero Moustafa auf, der mit der Zeit sein engster Vertrauter 
und Protégé wird. In der Zwischenzeit geht in dem Hotel ein atemberaubender 
Kunstdiebstahl vonstatten, bei dem ein unschätzbar wertvolles Gemälde aus 
der Renaissance entwendet wird, Leute werden des Mordes an Madame D. 
beschuldigt und Gustave H. ist in den Kampf um ein Familienerbe verwickelt, 
während in Europa langsam die ersten Anzeichen eines drohenden Krieges 
nicht mehr zu übersehen sind. Außerdem machen noch das Konkur-
renzhotel des Grand Budapest – das Excelsior‘s Palace – und dessen 
Manager M. Ivan Probleme ...

Wes Anderson ist mit GRAND BUDAPEST HOTEL eine seiner 
unnachahmlich lakonischen Komödien gelungen. Unter seiner 
Regie brillieren Schauspielgrößen wie Ralph Fiennes, F. Murray 
Abraham, Mathieu Amalric, Adrien Brody, Willem Dafoe, Jeff 
Goldblum, Jude Law, Bill Murray, Edward Norton, Saoirse 
Ronan, Jason Schwartzman, Tilda Swinton, Léa Seydoux, 
Tom Wilkinson, Owen Wilson und Tony Revolori.

Von Wes Anderson lief der Film MOONRISE KING-
DOM im Kinoclub.

Foto: Twentieth Century Fox

Unsere Sponsoren

Der Kinoclub Filmriss freut sich wieder, Ihnen ein interessantes und abwechslungs- 
reiches Programm präsentieren zu dürfen. Wir wünschen eine gute Unterhaltung.

Unser spezieller Dank gilt dem Neuen Krone Kino Lindenberg und unseren Sponsoren:

A k t i v  f ü r  d i e  R e g i o n

0 83 81 / 80 79 28 • lindenberg@studienkreis.de


